
 

 

Weltweit über 60.000 Baumarten bekannt 

Die meisten Baumarten kommen in Brasilien vor. Deutschland 

verfügt als dichtbesiedelte Industrienation zwar über beachtlich 

viel Wald, aber eiszeitlich bedingt relativ wenige Baumarten  
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Informationen zur Verarbeitung Ihrer  

personenbezogenen Daten, dem Zweck  

der Datenverarbeitung, zu Ihren Rechten  

sowie Kontaktdaten für weitere Fragen  

zum Datenschutz finden Sie im Internet  

unter www.thueringenforst.de/datenschutz.  

Alternativ kontaktieren Sie uns: über die  

Kontaktdaten unserer Zentrale oder per  

Mail an datenschutz@forst.thueringen.de. 

Erfurt (hs): Weltweit gibt es derzeit über 60.000 bekannte Baumarten. Der größte 

Baumartenreichtum ist mit rund 15.000 Arten in den Tropen zu finden. Allein 

Brasilien verfügt über fast 9.000 verschiedene Gehölzarten. Vergleichsweise 

übersichtlich ist die Baumstatistik für Mitteleuropa. Deutschland etwa verfügt 

über rund 70 Baumarten. Weltweit alle finden sich in der 2017 erstellten Online-

Datenbank „GlobalTreeSearch“ der Organisation Botanic Gardens Conservation 

International (BGCI). Die weltgrößte Baumdatenbank wird laufend aktualisiert, 

denn es werden immer noch neue Arten und Unterarten entdeckt und wissen-

schaftlich beschrieben. 

„Etwa 70 Baumarten, kaum mehr als 0,1 Prozent aller Baumarten weltweit, fin-

den sich in Thüringen. Ursächlich ist die letzte, erst 12.000 Jahre zurückliegende 

Eiszeit, die viele Baumarten in Mitteleuropa hat aussterben lassen“, so Volker 

Gebhardt, ThüringenForst-Vorstand. Eine derartige Kontinentalvereisung hat es 

in den Tropengebieten rund um den Äquator nicht gegeben. Wobei Thüringen, 

zu einem Drittel seiner Landesfläche bewaldet, mit 330 Millionen Bäumen zu 

Recht als „Grünes Herz Deutschlands“ bezeichnet wird. Fichten, Buchen, Kiefern, 

Eichen, Ahorne, Eschen, aber auch Birken und Erlen sind die häufigsten heimi-

schen Baumarten. Aber auch seltene Spezies, wie etwa Wildäpfel, Elsbeeren, 

Speierlinge, Kirschen, Eiben oder Flaumeichen sind zu finden. Bedenkt man, das 

der Wald in Mitteleuropa geologisch betrachtet ein sehr junges Ereignis ist, gibt 

es schon wieder erstaunlich viele Arten im Freistaat. 
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Mit freundlichen Grüßen  
Dr. Horst Sproßmann 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 281 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 


